
Beschreibung von Wien, ÖNB, Cod. 1029

Leon Pürstinger

2025

Pergament, 267 Bl. 163×240 mm. Salzburg, 11 Jh.
Enthält kurze Biographien der ersten Päpste. Da es sich aber ansonsten zumin-
dest oberflächlich um ein theologisches Kompendium handelt, wurden dessen Tex-
te (u.a. Augustinus, Ambrosius) nicht vollständig, sondern nur das unmittelbare
kodik./textuelle Umfeld aufgenommen. Die Handschrift weist zudem vereinzelt
Marginalannotationen auf.

B: Pergament Kleinformat Neuzeitlich

S: Spalten: 1. Zeilen: 1r-153v: 21-22 Zeilen; 154r-156r: 27 Zeilen; 156v-267r: 21
Zeilen

H: H. 1 Datierung: 11. Jh., zweite Hälfte nach Hermann. Lokalisierung: Salzburg
nach Hermann. Beschreibung: Kräftige und wohlgeformte Buchminuskel mit
schrägovalen Zügen. Kompaktes Mittelband ohne ausgeprägte Oberlängen. Die
ct-Ligatur ist vorhanden, geht aber kaum in die Oberlänge. Auffällig ist eine
noch vorkommende ältere rt-Ligatur mit Horn. Das g mit schrägovalem Kopf
weist einen Knick am Beginn der Unterlänge des Halbbogens nach links auf.
Ein Haarstrich nach rechts nähert sich dem Bogen an, schließt aber zumeist
nicht vollständig. Markant ist das d in drei verschiedenen Formen -&gt; gerades
d mit spachtelförmigem Ansatz; unziales, rundes d und insbesondere ein rund-
lich wirkendes d, dessen gebogener Schaft jedoch horizontal und parallel zur
Grundlinie verläuft. Der Schaft des t in der Ligatur et mit charakteristischer
nach links zeigender Fahne (teils nur als Knoten/Keule), der Balken des auf
den Kopf gestürzten t schwingt nach rechts aus, Öse des e ist geschlossen. E-
cauda als geschlossener oder gelegentlich offener Haken. Das Minuskel-e weist
regelmäßig eine verlängerte Zunge nach rechts auf.\{} X bleibt auf der Zeile.
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Charakteristisch sind die geraden, nach unten abschwingenden Kürzungsstri-
che. Langes s und r reichen leicht in die Unterlänge (s unten teils schräg ab-
geschnitten / das p schwingt dahingegen in der Unterlänge nach rechts weg).
Häufig Schluss-S und vS-Ligatur auf der Zeile. Zu notieren: Halbbogen des b
bleibt öfters offen.
H. 2 Beschreibung: Aus pragmatischen Gründen angelegte Schreibergruppe,
bestehend aus Händen aus der 1. und 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts, die ge-
trennt in zwei Phasen den Codex angefertigt haben.

E: Braunes Wildleder, dicke Holzdeckel, Datiert: 11 Jh. Enthält Fragmente

G: Entstehung: 11 Jh. nach Hermann; 11 Jh. Salzburg. Provenienz: Domkapitel-
bibliothek Salzburg

(232r-241v) Catalogus paparum usque ad ’Benedictum iuniorem’ (Latein) Inc.
Beatus petrus apostolus et princeps apostolorum Expl. LXXX Benedictus iunior natus
romanus

(229r-232r) Isidor, Sevilla: Ad Massonam episcopum (Latein)

(241v-267v) Alkuin: Quaestiones in Genesim (Latein) Inc. Dilectissimo in christo
fratri sigulfo Dilectissimo in christo fratri sigulfo presbitero Albinus salutem

(1r-228v) Theologische Schriften (Latein)
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Stratum 1

Charakter: Anlage.
Bemerkung: In der ersten Hälfte des 11. Jahrhunderts wurde von mehreren Händen der Grundstock der theologi-
schen Texte angelegt (1r-156r)
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Stratum 2

Datiert: 11. Jh., zweite Hälfte.
Ort: Salzburg.
Charakter: Anlage, textuelle Veränderung.
Bemerkung: Der Grundstock wurde in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts um weitere theologische Texte und
Papstbiographien erweitert (156v-267r). Die genaue Beziehung zwischen den beiden Strata, auch in kodikologischer
Hinsicht, ist jedoch noch offen.

Tabelle 1: Cod. 1029, Stratum 2.

Werk Hand Rolle Schreiber-Typ Funktion Umfang Mise-en-page
Catalogus paparum usque ad
’Benedictum iuniorem’ (232r-
241v)

H. 1 Schreiber Erweiterung konzeptbezogen — Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)

Alkuin: Quaestiones in Gene-
sim (241v-267v)

H. 1 Schreiber Erweiterung konzeptbezogen — Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)

Isidor, Sevilla: Ad Massonam
episcopum (229r-232r)

H. 1 Schreiber Erweiterung konzeptbezogen — Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)
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